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Manfred Siering zum 60. Geburtstag

Am 10. November 2006 feierte der Vorsitzende 
der Ornithologischen Gesellschaft in Bayern 
e.V., Manfred Siering, seinen 60. Geburtstag. 
Zahlreiche Freunde und Weggefährten hatten 
sich zu einem Symposium in der Zoologischen 
Staatssam m lung eingefunden, um mit dem 
Jubilar zu feiern. Vorträge von Josef Reichholf, 
Barbara von W ulffen, Hinnerk Sam braus, 
Rudolf Nützel und Klaus Einamann boten einen 
Rahmen, der das gesam te W irken unseres 
Jubilars umspannte: von der OG Bayern über 
die ornithologischen Reisen, alte Haustierrassexi 
bis hin zum Naturschutz.

Meine erste Begegnung mit Manfred Siering 
liegt mehr als 25 Jahre zurück und er wird sich 
kaum mehr daran zurückerinnern. Er war 
damals der erste hauptamtliche Mitarbeiter des 
Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V., ich 
ein vogelkundlich interessierter Schüler in 
Bayreuth. Wir trafen uns nur kurz -  auf LBV- 
Veranstaltungen in Nordbayern, .wenigen an
schließenden Exkursionen. Man verlor sich wie
der aus den Augen. Erst als ich als Student auch 
räumlich wieder näher an München gerückt
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war, kam es im Juni 1990 zu einem Wiedersehen 
bei der OG in München. Man traf sich zu 
Exkursionen und gelegentlich zu den Vortrags
sitzungen im Zoologischen Institut in der 
Luisenstraße. Kurze Zeit später wurde daraus 
eine nun schon fast 15 Jahre anhaltende, freund
schaftliche Zusammenarbeit in Vorstand und 
Beirat unserer Gesellschaft.

Manfred Siering war und ist fest in der OG 
verwurzelt. Mitglied seit 1972, wurde er 1978 
Schriftführer, 1986 1. stellvertretender Vor
sitzender und schließlich 1996 zum 1. Vorsitzen
den unserer Gesellschaft gewählt. Seit Jahr
zehnten stellt er das Programm für die Vortrags
abende in München zusammen und etliche 
Stunden verbrachte er am Verhandlungstisch, 
wenn es um die Zukunft des Europa-Reservates 
„Ism aninger Speichersee mit Fischteichen" 
ging-

Manfred Siering hat bisher (leider!) nur 
wenig publiziert. In Walter Wüsts „Avifauna 
Bavariae" tragen die Kapitel über Baumpieper, 
Braun- und Schwarzkehlchen sowie Fitis und 
Zilpzalp seine Handschrift, im neuen bayeri-
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Der Jubilar beim Geburtstagssymposium in der Zoologischen Staatssammlung München am 10. November 2006 
mit zwei „Holz-Enten". Foto: R. Pfeifer

sehen Brutvogelatlas bearbeitete er Mandarin
ente, M ehl- und Rauchschw albe, Fitis und 
Zilpzalp, Gebirgs- und Bachstelze sowie den 
Baumpieper. Ungezählt sind aber die vielen 
Exkursionen, die er für die OG, die Volks
hochschule, den Bund Naturschutz und den 
Landesbund für Vogelschutz geführt hat. Ins 
Murnauer Moos oder an den Ammersee, an die 
Isar oder in den Nymphenburger Park und 
immer wieder an den „Speichersee". Bei diesen 
Veranstaltungen spürt man die Begeisterung am 
gem einsam en N aturerlebnis, die Manfred 
Siering gerne mit seinen Begleitern teilt. Viele 
Exkursionsteilnehmer hat er auf diese Weise für 
die Vogelwelt gewinnen können und auch auf 
die N otw endigkeit des Vogel-, Natur- und 
Um weltschutzes hingew iesen. Seine Exkur
sionen reichen aber nicht nur „vor die Haus
türe", sondern auch an entfernteste Ziele auf 
anderen Kontinenten. Nur wenige kennen die 
Türkei so gut wie Manfred Siering. Und schließ
lich führen seit Jahren die Exkursionen der OG 
unter seiner Leitung in ferne Länder wie Costa

Rica, Vietnam, Usbekistan, Kirgisistan, M a
rokko oder Kasachstan, wo er sich stets als 
exzellenter A rtenkenner erweist. Manfred 
Siering gehört nämlich zu der inzwischen selten 
gewordenen Spezies von Ornithologen und 
N aturschützern, deren Engagem ent und 
Begeisterung auf einer profunden Arten
kenntnis fußt.

Der Vorstand der OG und der Schreibende 
ganz persönlich gratulieren herzlichst zum 
Geburtstag und wünschen noch viele Jahre 
Freude an der Vogelkunde am Speichersee, in 
München und in aller Welt! Robert Pfeifer
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Dank an Gutachter

Ehrenamtliche Gutachter haben auch im ver
gangenen Jahr mit konstruktiver Kritik und 
Verbesserungsvorschlägen zur Qualität unserer 
Zeitschrift beigetragen und hierfür viel Zeit auf
gewendet. Als Gutachter waren 2006 tätig:

Prof. Dr. Roland Brandl, Marburg; Wolfgang 
Dornberger, Niederstetten; Dr. Dieter Franz, 
Bad Rodach-Heldritt; Manfred Großmann, 
Erfurt-Waltersleben; Dr. Ursula und Dr. Peter 
Köhler, Unterföhring; Univ.-Doz. Dr. Armin 
Landmann, Innsbruck; Dr. Franz Leibi, 
Parkstetten; Dr. Helmut Steiner, Wartberg; Peter 
Zach, Konzell; Prof. Dr. Volker Zahner, Freising- 
Weihenstephan.

Die englischsprachigen Textteile wurden 
von Ann Schmid, Neubiberg (Heft 1), und 
Jonathan Guest, Betzenstein (Heft 2 /3 ) , durch
gesehen.

Ihnen allen herzlichen Dank!


